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Thema: wohlwollend zurück blicken & Mut fassen zum Neubeginn 
 

Ziel: Schüler werden beim Wechsel in die Weiterführende Schule bestärkt 

ihren Weg zu gehen  
 

Stichworte: Weg finden, begleitet sein, Rückblick, Nachlese halten, 

Vorfreude spüren, loslassen & Neubeginnen  
 

Bibelstelle: Gen 12,1-4a 
 

Aktion:  

I) Blind durch Hindernisse, II) Blatt wenden  

 

Erlebnisgottesdienst                                      

 

Schuljahres-Abschlussgottesdienst 
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Erlebnisgottesdienst – „Das Blatt wenden“ 
 

Schuljahres- Abschlussgottesdienst  

 

 

MATERIAL:  

➢ Erhöhte Mitte (Hocker o.ä.) mit Tuch auf dem eine Kerze sowie die 

Bibel oder das Lektionar liegt 

➢ Streichhölzer 

➢ Augenbinden  

➢ „Hindernisse“ die blind zu bewältigen / umgehen sind (Kegel o.ä.) 

➢ Statements der Schüler mit doppelseitigem Klebeband versehen 

- Was war schön in diesem Schuljahr / in meiner Grundschul-Zeit 

- Auf was freue ich mich im neuen Schuljahr / an der neuen 

Schule 

➢  Decken ( jeweils für ca. 10 Schüler eine Decke) 

 

 

 

 

!!! Vorab mit den Schülern sammeln, auf was sie sich an der neuen 

Schule freuen und was an der Grundschule besonders schön war.  

 

!!!evtl. vorab mit den Schülern Fürbitten schreiben oder die 

Fürbitten zum Vorlesen an Schüler verteilen.  
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1. Eingangslied 

 

2. Begrüßung  & Kreuzzeichen 

 

3. Aktion I: Blind gehen mit wechselndem Zuruf 

➢ Eine kleine Gruppe der Teilnehmer wird eingeladen mit 

verbundenen Augen eine Reihe von Hindernissen zu Umgehen, um 

von XX nach YYY  zu gelangen.  

➢ Vorab werden die Klassenlehrer gebeten den Kindern zunächst per 

Zuruf den Weg zu weisen. Die Klassenlehrer stehen dabei im Rücken 

der Kinder. Auf ein Zeichen hin bleiben die Hinweise der 

Klassenlehrer aus, so dass die Kinder zunächst auf sich selbst 

gestellt sind. Auf ein weiters Zeichen hin übernehmen andere Lehrer 

(die vor den Kindern stehen) das Kommando. (Muss vorher mit den 

Lehrkräften abgesprochen werden!) 

 

Ihr bekommt nun gleich eine Augenbinde und dürft euch jetzt gleich mit 

verbundenen Augen auf den Weg durch diese Hindernisse machen. 

Wenn ihr gut hinhört, werdet ihr dabei Hilfe bekommen. Es kann aber 

auch sein, dass ihr zwischendurch einen Teil des Weges ohne Hilfe 

zurücklegen müsst.  

 

!!! Alle Gottesdienstbesucher, die beobachten, müssen ganz leise sein!!! 
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4. Auswertung I  

Sammeln:  (Auf Zettel mitschreiben für Kyrie und Eröffnungsgebet) 

- Was ist dir aufgefallen? 

- Was hat es dir leicht gemacht den Weg zu finden? 

- Wie war es für die Lehrer den Kindern nicht mehr zu helfen? 

 

➢ So wie deine Grundschullehrer dich gerade durchs Parcours geleitet 

haben, haben sie dich auch durch deine Grundschulzeit hindurch 

begleitet und dir auf ganz unterschiedliche Art und Weise 

weitergeholfen. Jetzt ist es Zeit diese Begleitung loszulassen, selbst 

deinen Weg zu gehen und neue Begleiter zu finden.  

➢ Dabei kannst du gewiss sein: einige Begleiter (Mitschüler, Freunde, 

Eltern, … ) bleiben, aber auch und sind immer für dich da.  

 

5. Eröffnungsgebet 

Aus den Äußerungen von Aktion I wird das Gebet formuliert. z.B. 

Gott, loslassen und Vertrautes hinter sich lassen ist  nicht immer leicht. 

Das braucht viel Mut und kostet oft viel Kraft. So geht es uns auch am 

Ende dieses Schuljahres und ganz besonders am Ende unserer 

Grundschulzeit. Wir bitten dich: stell uns immer gute Wegbegleiter an 

die Seite und lass uns erkennen, dass auch du immer an unserer Seite 

bist. Amen. 
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6. Hinführung zum Lesungstext 

Vielleicht hast du schon mal von Abraham gehört? Von ihm wird in der 

Bibel erzählt:  

➢ Abraham war ein reicher Mann. Er hatte viele Schafe, Ziegen, Kühe 

und Kamele, dazu Knechte, die ihm halfen für all diese Tiere zu 

sorgen. Abraham ging es gut in Haran, wo er lebte. Eines Tages 

hörte Abraham ganz klar und deutlich die Stimme Gottes…  

➢ Bevor wir gleich hören, was Gott zu Abraham sagt und was dann 

geschieht singen wir das Lied … mit dem wir unsere Ohren und 

besonders unser Herz bereit machen wollen ganz aufmerksam zu 

hören…  

 

7. Lied / Halleluja 

 

8. Lesung: Gen 12,1-4a  

➢ Eine passende Übersetzung habe ich in  „Die Bibel für Kinder und 

alle im Haus“ von Rainer Oberthür gefunden.1 

➢ Alterativ könnt ihr die hier abgedruckte Version2 der 

Einheitsübersetzung vorlesen. Es empfiehlt sich allerdings den 

Bibeltext aus einer Bibel zu vorzulesen oder den hier abgedruckten 

Text zum Vorlesen in die Bibel zu legen. 

 

 
1 Oberthür, Rainer; Burrichter, Rita: Die Bibel für Kinder und alle im Haus: Erzählt und 
erschlossen von Rainer Oberthür. Mit Bildern der Kunst ausgewählt und gedeutet von Rita 
Burrichter, Kösel Verlag 2007. 
2 Lektionar I 2019. Rechte: staeko.net 
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In jenen Tagen 

sprach der HERR zu Abram:  

Geh fort aus deinem Land,  

aus deiner Verwandtschaft und aus deinem Vaterhaus 

in das Land, das ich dir zeigen werde!  

Ich werde dich zu einem großen Volk machen,  

dich segnen  

und deinen Namen groß machen.  

Ein Segen sollst du sein.  

Ich werde segnen, die dich segnen;  

wer dich verwünscht, den werde ich verfluchen.  

Durch dich sollen alle Sippen der Erde Segen erlangen.  
 

Da ging Abram,  

wie der HERR ihm gesagt hatte.  

 

9. Auslegung & Aktion II „Blatt wenden“ mit Auswertung 

➢ Abram (wird später in der Bibel Abraham genannt) hört die Stimme 

Gottes und spürt, dass es gut ist ihr zu vertrauen. Genau wie die 

Kinder bei der ersten Übung eine Stimme gehört haben und sich 

darauf verlassen haben mit ihr sicher ihren Weg zu finden.  

➢ Bestimmt freut Abraham sich auch auf das Neue (ein anderes Land 

kennenlernen, neue Freunde finden…) Ganz ähnlich mag es auch 

unseren 4.Klasslern gehen, die jetzt dann eine neue Schule 

kennenlernen dürfen. Wir haben uns mal umgehört, auf was sie sich 

denn freuen:  

 

Kinder kommen nach vorne und lesen ihre vorab im Unterricht 

gesammelten Statements zur neuen Schule vor.  
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Die Statements werden mit doppelseitigem Klebeband auf Decken (die 

ausgebreitet in der Mitte liegen) befestigt.  

 

Gemeinsam auf die Statements blicken:  DAS ist die eine Seite, aber 

zum neu Anfangen gehört auch noch was anderes… Decke umdrehen.  

 

➢ Abraham lässt alles hinter sich und beginnt nochmal ganz neu. 

Wieder ähnlich wie bei euch 4.Klasslern: ihr lasst die Schule, eure 

Lehrer und auch viele Freunde zurück, um neu anzufangen. Und 

auch bei den 1./2./3.Klasslern beginnt eine neue Zeit – als 

2./3./4.Klassler – vielleicht mit neuen Lehrern, andern 

Klassenzimmern, etc. 

 

Wir haben uns mal umgehört, was da so war an Schönem in euerer Zeit 

hier an der Schule bzw. im letzten Schuljahr: 

 

Kinder kommen nach vorne und lesen ihre vorab im Unterricht 

gesammelten Statements vor, die von der bisherigen Schulzeit berichten.  

Die Statements werden mit doppelseitigem Klebeband auf der anderen 

(noch freien) Seite der Decken befestigt.  

 

➢ So ist´s jetzt: Blick auf die Erinnerungen an das Schuljahr 

➢ Noch ein paar Tage,  dann gilt die andere Seite, die, die jetzt unten 

liegt. Daher lade ich euch 4.Klassler jetzt ein die neue Seite 

aufzudecken.  
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AUSPROBIEREN…  

Jeweils 10 Kinder dürfen sich nun auf eine Decke stellen.  Eure Aufgabe 

ist nun die Decke zu wenden, ohne dass jemand die Decke verlässt.   

 

Sammeln: 

- Was hat euch geholfen die neue Seite aufzudecken? / wie ist es 

euch gelungen.  

- Was ist mit den Statements geschehen, die von der 

Grundschulzeit berichten? 

 

➢ Das Schöne und Gute, das was war, ist nicht verloren. Es ist es 

immer noch da und bleibt wie ein Grund/ Boden der euch Halt gibt 

und hilft das Neue anzupacken.  

 

10. Lied 

 

11. Meditation (dabei leise Musik) 

Wir wollen still werden und nachdenken:  

 

Gott führt und begleitet Abraham 

so kann Abraham voller Vertrauen neue Wege gehen.  

 

Auch an meiner Seite sind Menschen, die mich begleiten:  

 meine Eltern 

 meine Geschwister 

 meine Freunde 

 Gott … 



 
 8 

 

so kann auch ich voller Vertrauen neue Wege gehen, 

 mich freuen auf das, was kommt, 

mich freuen auf neue Freunde, 

mich freuen auf neue Erfahrungen.  

 

… und dabei kann ich das, was war, 

  die schönen Erinnerungen,  

  schöne Erlebnisse,  

  liebe Worte, 

  in meinem Herzen bewahren  

und als Basis  

  als Kraftquelle für das Neue tief in mir behalten. 

 

12. Fürbitten – hier sind auch freie Fürbitten möglich! 

Guter Gott, Du bist immer bei uns und wir dürfen auf dich vertrauen, 

deshalb bitten wir dich: 

 

1.  Wir bitten für alle Menschen, dass sie darauf vertrauen können, dass 

Du, Gott, auf allen Wegen mitgehst. 

2. Wir bitten für alle, die nach den Ferien auf eine neue Schule gehen, 

dass sie dort neue Freunde finden und Freude am Lernen haben. 

3. Wir bitten für uns alle, dass wir die schönen und wertvollen 

Erinnerungen und Momente aus diesem Schuljahr in unserem 

Herzen behalten. 

4. Wir bitten für unsere Gemeinschaft in der Schule, dass wir immer 

wieder spüren, dass vieles gemeinsam besser geht. 



 
 9 

5. Wir bitten für alle, die in den Ferien unterwegs sind, lass sie wieder 

gesund nach Hause kommen. 

 

Alle diese Bitten und alles, was wir noch unausgesprochen auf dem 

Herzen tragen, fassen wir zusammen im Vaterunser 

 

13. Vaterunser 

 

14. Segen 

Segnen heißt „Gutes wünschen“. Das kann spürbar werden: 

Lege eine Hand auf den Rücken deines Nachbars.  

Schließe für einen Moment die Augen und spüre: da ist jemand da! 

Genauso sind auch liebe Menschen für mich da.  

Genauso ist auch Gott da. Er umgibt uns mit seinem Segen und begleitet 

uns alle Wege unseres Lebens. 

So segne uns und alle die wir im Herzen tragen der dreifaltige Gott,    

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

 

15. Schlusslied 
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Liebes Vorbereitungsteam, für mich ist es wichtig Konzepte auf die 

Bedürfnisse der Gottesdienstbesucher anpassen zu können. Daher bitte 

ich euch (wenn möglich) diesen QR-Code auf eueren Liederzetteln 

abzudrucken. DANKE! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte scanne diesen QR-Code und nimm dir ein paar 

Minuten Zeit für ein Feedback zu diesem Gottesdienst. So 

können die Konzepte künftig noch besser auf die 

Bedürfnisse der Teilnehmer angepasst werden. DANKE! 
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Ablauf Erlebnisgottesdienst – „Das Blatt wenden“ 
 

Schuljahres- Abschlussgottesdienst  

 

Eingangslied 

Begrüßung & Kreuzzeichen 

Aktion I „blind gehen“ & Auswertung I  

Eröffnungsgebet 

Hinführung zum Evangelium  

Lied / Halleluja 

Evangelium   

Auslegung & Aktion II „Blatt wenden“ & Auswertung II 

Lied 

Meditation (dabei evtl. leise Musik) 

Fürbitten 

Vaterunser 

Segen 

Schlusslied 
Auch über ein kurzes Feedback von 

euch als Team würde ich mich freuen. 

Nutzt dafür bitte diesen QR-Code. 

DANKE! 

 

 


